
Unübersehbar, grell orange und mit 
einem angenehm süß-bitteren Ge-
schmack. Ein Gläschen Aperol Spritz 
ist scheinbar in ganz Europa das In-

Getränk für den Sommer. Davon 
profitiert Davide Campari, die 
Aperol im Jahr 2004 übernom-
men und die leicht verschlafene 
Marke auf Vordermann gebracht 
haben. Der italienische Spirituo-
senkonzern bündelt neben dem 
Stammprodukt die Marken Cin-
zano, Skyy Vodka und Wild Tur-
key Bourbon. Seit dem Zukauf 
von Aperol wächst der Absatz im zweistelligen 
Prozentbereich. Trotz schwieriger Konjunktur 
machte der Umsatz mit dem Trend-Getränk 2010 
bereits neun Prozent des Gesamtgeschäfts aus. 

Dementsprechend entwickelt sich Campari 
zum Star der Börse Mailand. Während fast alle 
italienischen Werte schwer von der Krise ge-
zeichnet sind, ist der Campari-Kurs in perma-
nenter Feierlaune. Seit dem Tief im Dezember 
2008 von 1,94 Euro kletterten Campari-Papiere 
aktuell auf ein neues Zehn-Jahres-Hoch von 5,66 
Euro. Doch jetzt ist Zeit, auch einmal entspannt 

durchzuatmen. Die Analysten 
geben ein durchschnittliches 
Kursziel von 5,35 Euro und ra-
ten mehrheitlich zum Halten der 
Aktie. Die UniCredit sieht den 

Spirituosenkonzern deutlich positiver und er
wartet, dass der Konzern den Vertrieb in den 
kommenden Jahren massiv ausbauen wird. Die 
Italiener heben deswegen das Kursziel für Cam-
pari-Aktien von 5,30 auf 6 Euro an und stufen 
das Papier mit „buy“ ein. Die Citigroup belässt 
das Kursziel zwar bei 5,25 Euro, gibt aber eine 
klare Kaufempfehlung ab. Citi-Analyst Mauro 
Baragiola geht davon aus, dass Campari orga-
nisch sowie durch Zukäufe wachsen wird. Neben 
Europa sind vor allem Nord- und Südamerika 
die Hoffnungsmärkte.

Fast jeder Autofahrer ist, meist ohne es zu wissen, 
mit Autoteilen von Valeo unterwegs. Zu den Pro-
dukten des französischen Autozulieferers zählen 
etwa Nebelscheinwerfer, Wischerblätter, Fenster
heber- und Dachöffnungsmotoren oder Klimaan-
lagen. Gerald Diglas, Österreich-Geschäftsführer 
der Valartis-Fonds: „Nach der 2008 erfolgten Be-
reinigung in der Branche ist Valeo einer der großen 
verbliebenen Autozulieferer. Deswegen ist auch  
die Verhandlungsmacht gegenüber den großen 
Marken deutlich gestiegen. 
Wachstum generiert der Kon-
zern mittels Akquisitionen.“

Abkühlung. In-Getränk des Sommers 
ist der Aperol Spritz. Aktionäre können 
sich über Campari-Aktien beteiligen.

Öko-Autoteile. Valeo produziert in Verriere in der Nähe 
von Paris Autoteile, die dabei helfen, CO2 zu sparen. 

Campari mit 
einem Spritzer 
Aperol

Autozulieferer mit  
Verhandlungsmacht

nachgefragt

Format: Herr Zehetner, das 
Oberlandesgericht Wien lässt nun 
doch die Sammelklagen geschä-
digter Immoeast-Anleger gegen 
die Immofinanz zu. Was bedeutet 
das für Ihr Unternehmen?

Eduard Zehetner: Das bedeu-
tet, dass jetzt zehn verschiedene 
Sachverhalte in einem einzigen 
Verfahren abgeklärt werden an-
statt in zehn Einzelverfahren.

FORMAT: Überlegen Sie recht-
liche Schritte gegen die Entschei-
dung? 

Zehetner: Wir sind gerade da-
bei, einen möglichen Revisions-
rekurs an den Obersten Gerichts-
hof (OGH) zu prüfen.

FORMAT: Die Anleger fordern 
derzeit insgesamt 720.000 Euro 
zurück. Könnte sich diese Summe 
noch wesentlich erhöhen, weil 
sich noch mehr Anleger der Kla-
ge anschließen?

Zehetner: Ein „Anschließen“ 
an diese Klage ist nicht mög-
lich. Alle anderen müssen schon 
selbst das Risiko einer Klage 
eingehen.

FORMAT: Wie viel könnte Ihr 
Unternehmen diese Klage im 
schlimmsten Fall kosten?

Zehetner: 720.000 Euro und 
die Kosten des Verfahrens. 

 web-tipp  inflationsschutz

Immobilien ohne Spesen Günstiger Aktien kaufenVier Jahre gegen die 
Teuerung absichernWer gerade auf der Suche nach einer neuen Woh-

nung ist, muss damit rechnen, dass bei dem Objekt 
der Begierde hohe Maklergebühren fällig werden. 
Die neue Website www.privatquadrat.at hilft dabei, 
diesen Kostenfaktor zu umgehen. Dort können 
nämlich nur private Verkäufer inserieren, und folg-
lich fällt auch keine Vermittlerprovision an. Doch 

nicht nur Wohnungssuchen-
de kommen günstig davon, 
es kostet nämlich auch das 
Inserieren nichts. Einzige 
Bedingung, um alle Infos zu 
sehen, ist, dass man sich 
kostenlos registriert.

Eine Aktienorder in den USA verursacht recht 
hohe Ordergebühren, selbst bei den günstigen  
Online-Brokern fallen die Kosten spürbar ins  
Gewicht. In der Regel müssen Kunden von  
Online-Brokern für US-Orders mit Mindestspesen  
zwischen 17 und 30 Euro rechnen. flatex kürzt 
jetzt die Ordergebühren für den Handel für  
Aktien an den Börsenplätzen in den USA und  
Kanada von bisher 24,90 auf 19,90 Euro.  
Gleich bleibt, dass es sich bei den flatex- 
Spesen um Festpreise handelt. Das heißt, es  
ist egal, ob Aktien im Wert von nur 1.000 Euro 
oder von 10.000 Euro gekauft werden, weil die 
Ordergebühr immer gleich hoch bleibt.

Mit der Morgan 
Stanley 150 Pro-

zent Inflationsanleihe  
(DE000MSOKBX2) 
können Anleger ihr 
Erspartes vier Jahre 
lang vor Inflation 
schützen. Im ersten 
und im letzten Jahr 
wird das Kapital mit 
einem Fixkupon von 
jeweils 4,5 Prozent 

pro Jahr verzinst. Im 
zweiten und dritten 
Jahr beträgt der Zins-
satz das 1,5-Fache 
der aktuellen Infla
tionsrate in der Euro-
zone. Die Anleihe 
kann während der 
Laufzeit zum aktuel-
len Kurs verkauft wer-
den. Zeichnungsfrist 
bis zum 26. Juli. 

finanzen
Wie Sie aus jedem Euro das meiste herausholen

geldtipp der woche

Der Super-GAU von Fukushima hat 
gezeigt, dass die Atomkraft nicht 
nur aus ökologischen Gründen 

problematisch ist. Auch als Invest-
ments waren Aktien von Atomkraft
betreibern ein schlechtes Geschäft. 
Wer sichergehen möchte, dass man 
nicht einmal indirekt über Fonds in 
Atomkraftwerke investiert, kann die 
Produkte mit einem Gratisprogramm 
der Kärntner Gesellschaft software-
systems.at entsprechend filtern. Je nach 
Anlegerwunsch kann man dazu andere 
Problemzonen wie Menschenrechtsver-
letzungen, Rüstung oder Tierversuche  
ausschließen und außerdem gezielt 
nach bestimmten Positivkriterien wie 
etwa einer besonderen Umweltorientie-
rung suchen. Es ist aber ebenso mög-
lich, einen x-beliebigen Fonds, gleich 

ob er in Aktien oder Anleihen inves-
tiert, ganz allgemein in puncto Nach-
haltigkeit auf den Prüfstand zu stellen. 

Bandbreite 0 bis 100 Punkte. Da die 
Wirklichkeit nicht nur aus Schwarz oder 
Weiß besteht, lässt software-systems.at-
Chef Richard Lernbass alle Einzelposi
tionen eines Fonds laufend beobachten. 
Dies ist deshalb möglich, weil das Un-
ternehmen täglich Daten von über 400 
in- und ausländischen Fondsgesell-
schaften erhält, um diese an Banken  
(und unter anderem auch an www.for 
mat.at) weiterzuleiten. Zum Schluss er-
gibt die Bestandteilanalyse eine Fonds-
gesamtnote zwischen 0 und (im besten 
Fall) 100 EDA-Punkten, wobei EDA  
für den „ethisch-dynamischen Anteil“ 

steht. Der Begriffsbestandteil „dyna-
misch“ soll anzeigen, dass die Daten 
ständig aktualisiert werden, wenn ein 
Fonds seine Zusammensetzung ändert.

Etikettenschwindel entlarvt. Auf
fallend ist, so software-systems.at-Chef 
Lernbass, dass dezidierte Öko- oder 
Ethikfonds mitunter weniger EDA-Punk-
te erreichen als ganz normale Fonds. 
Offensichtlich sehen einige Anbieter  
den Bereich Nachhaltigkeit vor allem 
als Marketingschmäh und weniger als 
inhaltliche Herausforderung.

Die Analyse der Fonds ist ganz ein-
fach. Man geht auf der Seite www.soft 
ware-systems.at links auf den Menü-
punkt „Nachhaltigkeit auf Knopfdruck“ 

und kann dann entweder gezielt den 
Namen oder die ISIN-Nummer des 
Fonds eingeben oder eine bestimmte 
Fondskategorie wie Aktienfonds oder 
Anleihenfonds auswählen. 

Als Ergebnis erhält man nicht nur  
die EDA-Punkte, sondern auch übliche 
Rendite- und Risikokennzahlen. Zu 
jedem Fonds ist außerdem auf Wunsch 
ein tagesaktuelles Factsheet verfügbar. 
Dort sieht man neben der Kursentwick-
lung die wichtigsten Bestandteile des 
Fonds und die Branchengewichtung auf 
einen Blick. Man kann die Seite also 
auch als ganz herkömmliches Werkzeug 
zur laufenden Analyse der eigenen 
Fonds nutzen. Schließlich gilt immer 
noch das Motto: Vertrauen in einen 
Fonds ist gut, Kontrolle ist besser. 

25.000 Fonds auf  
dem Ethik-Prüfstand

Unter der LUPe. software-
systems.at-Chef Richard Lern-
bass kontrolliert für Anleger 
den Inhalt der Fonds. 

www.privatquadrat.at ist eine neue Immobilienplattform für private Käufer.

Martin Kwauka

13 von 15 Analysten geben grünes Licht für den Kauf 
von Valeo-Papieren. Nur einer sagt „Verkaufen“. 

Kurs: 47,19 Euro; Hoch/Tief (12 Monate): 49,23/22,94 Euro 
Kurs-Gewinn-Verhältnis (KGV) 2011: 8,7 2012: 7,3
Dividendenrendite: 2,54 Prozent                    ISIN: FR0000130338 
Marktkapitalisierung: 3,7 Milliarden Euro

 mein aktien-favorit

Gerald Diglas,  
Austro-Chef der 
Valartis-Fonds: 
„Valeo-Aktien 
sind günstig 
bewertet.“

Kaufen Übergewichten Halten Untergewichten Verkaufen
13 0 1 0 1

Immofinanz-Chef Eduard Zehetner:  
„Die Klage der Immoeast-Anleger wird 
uns maximal 720.000 Euro kosten.“

Immofinanz-Chef Eduard Zehetner 
zur Immoeast-Sammelklage.

„Wir prüfen  
Rechtsmittel“
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